
Liebe Gemeinde,

im Monat Juli erlebte ich drei Feste, bei denen 
die Sehnsucht nach Frieden im Mittelpunkt 
stand.
Am 3. Juli feierten wir ein Friedens-Gemeinde-
fest. Die ev. Singschule HN führte ein Singspiel 
auf in Anlehnung an das Lied: „Geh aus, mein 
Herz, und suche Freud“. Die Botschaft des Festes 
war: Wenn wir „mit unserem Herzen“ in die Welt 
hinausgehen, können wir hier und dort zum 
Frieden beitragen.
Das Sommerfest im Badener Hof am 9. Juli 
stand unter dem Motto: „Frieden, Freiheit, Freu-
de“. Auch die „Caring Community“ mit vielen 
Flüchtlingen aus der Ukraine nahm daran teil. 
Die Worte der Initiatorin Britta Uhl waren sehr in-
spirierend: Wir sollen der Unmenschlichkeit des 
Aggressors Menschlichkeit entgegensetzen.
Auf dem Sommerfest des Freundeskreises und 
der Jüdischen Gemeinde im Generationengar-
ten am 31. Juli sang Charlotte Rohlik jiddische 
Lieder. Ich durfte sie mit der Gitarre beglei-
ten. Darunter war ein Lied, das seit Beginn des 
Krieges gegen die Ukraine von Chören in der 
ganzen Welt gesungen wird. Die deutsche Über-

setzung lautet etwa: „Ich möchte meine innere 
Stärke finden, auf die Gasse gehen und Frieden 
singen – Frieden, Frieden, Frieden.“
Während ich diese Zeilen schreibe, ist das Ende 
des grausamen Krieges nicht absehbar. Wir dür-
fen aber nicht aufhören, für den Frieden einzu-
treten. Dieses Jahr wollen wir zum ersten Mal die 
Friedensdekade (S. 20) begehen. 
Die Bibel schenkt uns Visionen des Friedens, die 
eine große Kraft entfalten. Im Buch Jesaja heißt 
es: „Da werden sie ihre Schwerter zu Pflugscha-
ren und ihre Spieße zu Sicheln machen.“ Auch 
viele Songs wie John Lennons Lied „Imagine“ 
halten die Sehnsucht nach Frieden in uns wach. 
Er singt (übersetzt): „Du wirst vielleicht sagen, ich 
sei ein Träumer. Aber, ich bin nicht der Einzige! 
Und ich hoffe, dass eines Tages auch du einer 
von uns sein wirst. Und die ganze Welt wird eins 
sein.“

In diesem Sinne grüße ich Sie herzlich, auch im 
Namen von Pfrin. Gressert,

Ihr Pfr. 
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Leitung: Pfarrerin Tatjana Gressert
Ort: Friedensgemeindehaus Heilbronn, 
kleiner Saal, Moltkestr. 80
Zeit: dienstags, 16-17 Uhr, außer in den 
Herbstferien
10 Mal, Beginn: Di., 13.09.2022, 
Ende: Di., 22.11.2022

Auf dem Platz bei der Grillstelle angekommen, 
spürten wir die Mittagshitze doch schon sehr 
und jede Familie suchte sich ein Schattenplätz-
chen für Decke und Picknick. Einige Kinder wa-
ren aber vom Fußball nicht wegzulocken. Wir Er-
zieherinnen wurden mit einem köstlichen Essen 
überrascht, das eine Mutter für uns zubereitet 
hatte. Es gab Zeit für Gespräche, gegenseitiges 
Kennenlernen und weitere Spiele, z. B. Spiele 
mit den Schwungtüchern. Zum Abschluss ge-
gen 14 Uhr versammelten sich alle Kinder im 
Kreis und sangen begeistert zu Frau Simons 
Gitarre das Sommerzeit-Lied. Sehr erhitzt, doch 
ganz glücklich über die schönen Stunden traten 
wir den Heimweg an.

Tatort Bibel – eine Bibelstundenreihe zu biblischen 
Kriminalgeschichten im Herbst 2022

Familienwanderung Albertkindergarten

Verbrechen, Diebstähle und Rätsel - Was ha-
ben Neid und Eifersucht, Streit und Mobbing, 
Feigheit und Hinterlist, Angst und Hass, Mord 
und Totschlag in der Bibel zu suchen? Wir be-
schäftigen uns in dieser Bibelstundenreihe mit 
ausgewählten Kriminalgeschichten der Bibel. 
Wir kommen diesen Geschichten auf die Spur. 
Wir werden zu Detektiv*innen. Wir untersu-
chen Tatorte, Tathergang, Motive und Folgen 
der biblischen Krimis und reflektieren theo-
logische und ethische Fragestellungen. Die 
Geschichten der Bibel laden zum Entdecken, 
Rätseln, Nachspüren und Diskutieren ein.

Ein gemeinsames Fest mit Kindern, Eltern, Er-
zieherinnen nach drei Jahren Pause? Klingt zu 
schön, um wahr zu sein? Dieser Traum erfüllte 
sich zur Freude aller am 2. Juli 2022. Der Albert-
kindergarten lud zur Familienwanderung auf 
die Waldheide ein und freute sich über zahlrei-
che Anmeldungen. Bei herrlichem Wetter trafen 
wir uns um 11 Uhr beim Jägerhaus-Parkplatz 
und wanderten etwas versetzt in zwei Gruppen 
entlang der Waldheide zum Treffpunkt Grillstel-
le. Unterwegs gab es muntere Unterhaltungen, 
spannende Entdeckungen am Wegesrand und 
zwei kleine Stationen, an denen Frau Sorge und 
Frau Müller ein Waldquiz mit den Kindern spiel-
ten. Die Antworten kamen so schnell, dass die 
Eltern gar nicht in Versuchung kamen, zu helfen. 

Taizé

Taizé gilt als Symbol der ökumenischen Bewe-
gung. Der kleine Ort nahe dem ostfranzösi-
schen Cluny ist Sitz einer geistlichen Gemein-
schaft, die zum Treffpunkt für Jugendliche aus 
der ganzen Welt wurde. Gegründet wurde die 
Gemeinschaft 1949 von dem inzwischen ver-
storbenen Protestanten Roger Schutz. 
Wer nach Taizé kommt, ist eingeladen, im ge-
meinsamen Gebet und Gesang, in Stille, im per-
sönlichen Nachdenken und Gesprächen mit an-
deren nach Gemeinschaft mit Gott zu suchen.
Ein Aufenthalt in Taizé kann helfen, Abstand zu 
gewinnen vom Alltag, ganz verschiedene Men-
schen kennenzulernen und über ein Engage-
ment in Kirche und Gesellschaft nachzudenken.
Alle Teilnehmer der Jugendtreffen nehmen am 
gemeinsame Leben und dem Tagesprogramm 
teil. 
„So viele, verschiedene Jugendliche hier auf 
dem Hügel versammelt zu sehen, gleicht einem 
Fest und gib uns Hoffnung, dass ein Zusam-
menleben in Frieden möglich ist.“ – so hat es 
Frère Alois, Prior der Gemeinschaft von Taizé, bei 
einem Treffen in der Versöhnungskirche einmal 
gesagt.

Abendandacht mit Gesängen aus Taizé
„Laudate omnes gentes“ und „Meine Hoffnung 
und meine Freude“ – das sind die bekanntesten 
der Gesänge von Taizé. Wir wollen im Stile der 
Tradition der Gemeinschaft von Taizé zusam-
menkommen, um mit Liedern, Texten, Gebeten 
und gemeinsamem Schweigen zur Ruhe zu 
kommen.
Herzliche Einladung zu folgenden Terminen:
15.09.22
20.10.22
10.11.22
Ort: Wichernkirche
Uhrzeit: 19:00 Uhr
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Singen macht Spaß…

Spätlese 55+

… und singen ist gesund!
Deshalb: herzliche Einladung an alle sangesfreu-
digen Kinder und Jugendliche mitzusingen zu 
folgenden Probezeiten:
Mittwoch, Friedensgemeindehaus, Moltkestr. 80
15-15.40 Uhr Kindergartengruppe „Kurze“, bis 
zur ersten Klasse
16-16.40 Uhr Grundschule „Mittlere“, erste bis 
dritte Klasse
17-17.40 Uhr 4.- 7. Klasse, „Lange“, vierte bis 
siebte Klasse

18-19 Uhr ab 8. Klasse, Jugendchor
Donnerstag, Christuskirche, Südstr. 116
15-15.40 Uhr Kindergartenkinder, „Spatzen“, 
bis zur ersten Klasse
Ein Einstieg ist jederzeit möglich. Bitte informie-
ren Sie sich im Vorfeld über die genauen Proben-
zeiten der Chöre.
Evangelische Singschule Heilbronn 
Judith Wiesebrock
Mobil: 0152 21615584 · Telefon: 07131-1352422
E-Mail: kinderchor@wiesebrock.de
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Unter diesem Titel feiern wir am Sonntag, 2. 
Oktober um 11 Uhr einen Familiengottes-
dienst zum Erntedankfest in der Wichernkir-
che. Mit dabei sind Kinder aus unseren drei 
Kindertagesstätten Albert, Frieden und dem 
Familienzentrum. Kinder können gerne ein 
Erntekörbchen mitbringen für den Erntealtar.
Im Anschluss an diesen Gottesdienst laden 
wir herzlich zu einem einfachen Mittagessen 
in unser Friedensgemeindehaus ein. Damit 
wir besser planen können, freuen wir uns über 
Ihre Anmeldung bis Montag, 26.09.
Der Handarbeitskreis wird an diesem Tag seine 
selbstgestrickten Socken verkaufen, damit Sie 
versorgt sind für die kalten Tage, die da kom-
men werden.
Der Kreativkreis wird herbstliches Gebasteltes 
anbieten, mit dem Sie Ihr Zuhause auf den 
Herbst einstellen können.
Damit sich die ganze Gemeinde wieder über 

Wie schnell verging das erste Halbjahr 2022 !
Wir konnten endlich wieder unsere geplanten 
Veranstaltungen durchführen.
Gerne berichte ich von unserem Tagesausflug 
nach Künzelsau, den wir mit 34 Beteiligten 
starteten. Das Tagesprogramm begann mit 
einer kurzweiligen Stadtführung durch das 
historische Künzelsau. Nach dem gemein-
samen Mittagessen besuchten wir das Schloss 
Stetten. Frau Damke begrüßte uns, die dort in 
der Seniorenresidenz lebt und einen interes-
santen Rundgang durch die Schlossanlage 
organisierte. Der Bus brachte uns in das nahe 
Unterregenbach, wo wir die Gelegenheit 
nutzten, die Krypta zu besuchen. Wir waren 
beeindruckt von den Ausmaßen der Basilika, 
über deren Entstehungsgeschichte noch viel 
geforscht wird. Als Belohnung für das Durch-
haltevermögen unserer Gruppe genossen wir 
den Schaumwein von Herrn Wilhelm.
Natürlich muss auch unser traditionelles Hüt-
tenfestle in der Lutz-Sigel-Hütte erwähnt wer-
den. Die Bäume machten die Temperaturen 
angenehm. Förster Muth beschrieb bei einem 
kleinen Spaziergang die Probleme und auch 
die Möglichkeiten, die unser Wald birgt. Kaf-
feetrinken, anschließendes Grillen und dann Entspannt genießen wir unser Hüttenfestle.

natürlich das beliebte Singen bekannter Volks-
lieder zur Gitarrenbegleitung von Angelika 
Mössner rundeten diesen Nachmittag ab.
Nach der Sommerpause treffen wir uns am 
15.9. zu einem Vortrag von A. Geisler über 
prominente Juden in Heilbronn. Dazu herz-
liche Einladung! Wir freuen uns sehr über Neu-
zugänge in unserem Kreis.

Ihr
Wolfgang Steinle

einen prächtig geschmückten Altar in unserer 
Wichernkirche freuen kann, bitten wir Sie auch 
dieses Jahr um Ihre Erntedankgaben, z.B. um 
Blumen, Obst, Gemüse, Trauben und Wein. 
Auch haltbare, verpackte Lebensmittel sind 
willkommen.

Abgabemöglichkeiten sind am Freitag, 30. 
September im Gemeindebüro während der 
Geschäftszeiten und am Samstag, 1. Okto-
ber, in der Wichernkirche. An diesem Sams-
tag ist die Wichernkirche den Tag über offen. 
Zwischen 14 und 16 Uhr werden Ihre Gaben 
persönlich entgegengenommen. Ab 16.00 
Uhr wird der Altar mit den Gaben geschmückt. 
Bitte bringen Sie an die Körbe und Kisten Ihren 
Namen an, damit wir diese auch wieder zuord-
nen können. Wir werden die Gaben dieses Jahr 
an die Diakonie weitergeben. Herzlichen Dank 
für Ihre Gaben!

Das Wasserwunder in der Wüste – Familiengottesdienst 
zum Erntedankfest mit anschließendem Mittagessen

 entspannt genießen wir unser Hüttenfestle 

Dr. Wolfgang Steinle 
Wollhausstr. 90 
74074 Heilbronn 
Tel.: 07131.772545 
Mobil: 0176 93 19 19 73 
E-Mail: wolfgang-steinle@web.de 
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Mitte August ist das Ehepaar Greiner nach Schen-
klengsfeld gezogen.
Ich freue mich, dass wir die beiden Stellen des 
Hausmeisters und der Mesnerin so schnell und 
lückenlos wieder besetzen konnten. Im Namen 
unseres Kirchengemeinderates als Vertretung 
unserer Friedensgemeinde heiße ich Frau Iris 
Kollmar als unsere neue Mesnerin ganz herzlich 
- nicht nur in unserer Gemeinde, denn da wohnt 
sie schon längst -, sondern auch in Ihrem neuen 
Amt als Mesnerin unserer Gemeinde willkommen.

Ich heiße Gheorghe Laca-
tis. Geboren bin ich am 19. 
September 1976 in einem 
Dorf in Rumänien in Nord-
kapatien. Ich habe dort 
gelebt, bin dort aufge-
wachsen, habe die Schule 

besucht, bis ich zehn Jahre alt war. 1986 bin ich 
mit der Familie in das Zentrum von Rumänien 
gezogen, weil mein Vater dort Arbeit bekom-
men hatte. Ich habe die Schule 1991 mit der 
8. Klasse beendet. Anschließend habe ich mit 
dem Vater zusammen in der gleichen Holzfirma 
gearbeitet. Meistens habe ich als Waldarbeiter 
gearbeitet. 2007 bin ich durch Verwandte nach 
Deutschland gekommen. Bis 2014 habe ich in 
Künzelsau gearbeitet. Danach hatte ich wech-

Liebe Gemeinde,
ich heiße Iris Kollmar und bin 63 Jahre alt. Als 
Pfarrer Terino mich vor ein paar Wochen gefragt 
hat, ob ich nicht Mesnerin in der Friedensge-
meinde werden will, hat mich das sehr berührt. 
Ich habe fast mein ganzes Leben in Heilbronn 
verbracht und deshalb verbindet mich sehr viel 
mit unserer Gemeinde.
Meine Großmutter war hier schon Vertrauens-
frau und hat ihre goldene Hochzeit in dieser 
Kirche gefeiert. Taufe, Konfirmation und meine 

Trauung fanden auch in 
der Wichernkirche statt. 
Gerne denke ich an die-
se Zeit zurück und freue 
mich auf die neue Her-
ausforderung, in der Wi-
chernkirche als Mesnerin 
arbeiten zu dürfen.
Iris Kollmar

Das Projekt „Wandernde Bildungsbäume“ wurde 
von Herrn Christoph Mössinger ins Leben geru-
fen. Hierfür wurden vier Bäume ausgewählt, die 
mit der zunehmenden Trockenheit in unseren 
Breiten, mit der großen Sommerhitze und mit 
den oft eintretenden Spätfrösten gut zurecht-
kommen: der Feldahorn, der Maulbeerbaum, 
die Steineiche und die portugiesische Quitte. 
Diese vier Bäume wurden in große Kübel mit 
Wasserspeichern eingepflanzt; die Kübel wur-
den mit Holzkonstruktionen von Schülern der 
Johann-Jakob-Widmann-Schule unter der An-
leitung ihrer Lehrers Herrn Klagholz umbaut. In 
diesen Holzkonstruktionen können die Bäume 
zu verschiedenen Standorten geschoben wer-
den. So wandern die Bäume derzeit im Wochen-
rhythmus von Schulhof zu Schulhof. Die Schüle-
rinnen und Schüler können unter Anleitung von 
Herrn Mössinger für die klimatische Bedeutung 
der Bäume sensibilisiert werden und lebensnah 
wichtige botanische Informationen bekommen.
Während der Pfingstferien machten die Bil-
dungsbäume auf dem Gelände des Friedensge-
meindehauses Station, so dass auch unsere Ge-
meindeglieder die Gelegenheit nutzen konnten, 
sich mit diesem wichtigen Thema zu beschäfti-
gen. Trotz der Ferien fand sich eine interessierte 
Gruppe von Personen zu einer Infoveranstaltung 
mit Herrn Christoph Mössinger ein.
Herr Mössinger berichtete eingangs kurz über 
sein Studium der Arboristik und seine Ausbil-
dung zum Fachagrarwirt für Baumpflege und 
Baumsanierung sowie über die alltägliche Arbeit 
in seinem Betrieb. Dann stellte er die oben be-
schriebenen Bäume vor und erläuterte, warum 
gerade sie die zunehmend schwierigen klima-
tischen Bedingungen relativ gut ertragen kön-
nen. Es folgten ein Rundgang über die Gemein-
dewiese und auch hier ein gründlicher Blick auf 
die dort stehenden Bäume. 

Ebenso heiße ich Herrn Gheorghe Lacatis in un-
serer Friedensgemeinde und als unseren neuen 
Hausmeister ganz herzlich willkommen. Er wird 
in die Dienstwohnung in der Goethestr. 6 einzie-
hen, nachdem diese renoviert worden ist. Beide 
nehmen ihren Dienst offiziell zum 1. September 
auf und werden im Gottesdienst am 25. Septem-
ber offiziell in ihr jeweiliges Amt eingesetzt.
Wir wünschen den beiden einen guten Start und 
Gottes Segen für ihren Dienst in unserer Frie-
densgemeinde.                                    Pfrin. Gressert

selnde Tätigkeiten. Seit Dezember 2018 arbeite 
ich als Hausmeister in Böckingen.
Ich habe noch drei Schwestern, zwei davon le-
ben in Deutschland, eine ist in Rumänien geblie-
ben, ebenso meine Eltern.
Ich habe einen 10 Jahre alten Sohn. Sein Name 
ist Christian. In meiner Freizeit gehe ich gerne 
mit meinem Kind spazieren, auf den Spielplatz 
oder zum Baden.  Ich freue mich sehr, dass ich 
ab 1. September als Ihr neuer Hausmeister bei 
Ihnen in der Friedensgemeinde anfangen darf. 
Ich werde in die Dienstwohnung in der Goe-
thestr. 6 einziehen. Dem einen oder der anderen 
bin ich ja schon zum Beispiel beim Gemeinde-
fest begegnet. Ich freue mich darauf, Sie näher 
kennenzulernen und auf die Zusammenarbeit 
mit Ihnen.                                        Gheorghe Lacatis

Bei allen lebendigen und anschaulichen Erklä-
rungen blieb Raum für Fragen, meist zu Bäumen, 
die das persönliche Umfeld der Teilnehmenden 
prägen. Fast gewann man den Eindruck, dass 
Herr Mössinger alle Bäume in Heilbronn persön-
lich kennt, so fachkundig und zielführend fielen 
die Erläuterungen zu den Fragen aus. 
Es waren nicht nur die Informationen über Hit-
ze-, Frost- und Trockenresistenz, über die Not-
wendigkeit der ausreichenden Belüftung des 
Wurzelwerks, über den individuellen Platzbedarf 
der einzelnen Baumarten, über die Verbesserung 
der Luftqualität und über die klimaregulierende 
Wirkung von Bäumen: Es war die Begeisterung 
für Bäume, ihre Wertschätzung und ihre Bedeu-
tung für das Leben auf der Erde und somit für je-
den einzelnen von uns, die alle Teilnehmenden 
nicht unberührt nach Hause gehen ließen.
Annette Lehnert

Weitere Informationen unter 
https://wanderndebildungsbaeume.de

Christoph Mössinger bei seinen Erklärungen zu 
den Bildungsbäumen
(Foto: A. Lehnert)

Herzlich Willkommen! Wandernde Bildungsbäume
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Konfirmand*innenausflug nach Ulm

Am Mittwoch, 1. Juli, waren wir mit beiden 
Konfirmand*innengruppen zu unserer Ab-
schlussfahrt in Ulm. Dort besichtigten wir in 
einer ca. eineinhalbstündigen Führung das 
Ulmer Münster. Bevor wir zum Mittagessen 
in das Café JAM (= Jugend am Münster, eine 
Einrichtung des Evangelischen Jugendwer-
kes) gingen, nahmen wir noch an der Mit-
tagsandacht im Münster teil, die von Prälatin 
Gabriele Wulz gehalten wurde. Nachdem wir 
uns mit leckerem Essen gestärkt hatten, ging 
es auf einen kleinen, aber feinen Spaziergang 
durch das sogenannte Fischerviertel, der uns 

auch an der Donau entlangführte. Im Fischer-
viertel entstand auch das Gruppenfoto. Am 
Ende hatten die Jugendlichen noch ungefähr 
zwei Stunden Zeit, um die Läden unsicher zu 
machen, während Pfarrer Terino und ich am 
Ufer der Blau saßen und eine Tasse Kaffee ge-
nossen. Um 17 Uhr ging es dann wieder mit 
der Bahn zurück und wir kamen pünktlich und 
gesund wieder in Heilbronn an. Es war ein sehr 
schöner Tag in Ulm bei strahlendem Sonnen-
schein und ein – wie ich finde – gelungener 
Abschluss eines Konfijahres.
Pfarrerin Tatjana Gressert

Das neue Konfijahr hat begonnen

Am Samstag, 25. Juni, sind wir mit dem neu-
en Konfirmand*innenjahrgang gestartet. Bei 
schönstem Wetter spielten wir Kennenlernspie-
le auf dem Platz vor unserem Gemeindehaus 
und sangen Lieder zu Gitarrenklängen. Die 
Konfirmand*innen haben sich gegenseitig in-
terviewt. Diese Interviews mit Foto sind auf der 
Stellwand in der Kirche zu sehen, damit Sie wis-
sen, wer die „Neuen“ sind. Wir aßen Pizza drau-
ßen auf den Bänken. Die Konfirmand*innen 
bastelten ihre Konfikerze, die ab nun jeden 
Sonntag im Gottesdienst brennen könnte... 
Und wir bereiteten ein Singspiel zu David und 
Goliath vor, mit dem sich die Konfirmand*innen 

der Gemeinde beim Gottesdienst am Sonn-
tag, 17. Juli bei strahlendem Sonnenschein auf 
dem Vorplatz des Friedensgemeindehauses 
vorgestellt haben. Ich wünsche unseren neuen 
Konfirmand*innen ein spannendes und erleb-
nisreiches Konfijahr, in dem sie ihre Gemeinde 
und die Kirche kennenlernen können, in dem 
Raum für ihre Fragen und Diskussionen über 
den Glauben möglich sein werden.

Herzliche Grüße, auch im Namen von 
Pfarrer Terino, Pfarrerin Gressert

Und das sind Sie, die neuen Konfirmand*innen!
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Konfivorstellung und GemeindefestImpressionen von Christi Himmelfahrt, Badener Hoffest, 
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Im Katharinenstift findet am 2., 3. und 4. Donnerstag im Monat jeweils um 16 Uhr einen 
Gottesdienst statt.
Taufen finden i.d.R. am 1. Sonntag des Monats im Gottesdienst um 09:45 Uhr statt. 
Ein weiterer Tauftermin ist am 25. September nachmittags um 14:00 Uhr möglich.

Wir hoffen, dass alle Gottesdienste wie geplant stattfinden können.
Bitte informieren Sie sich jeweils aktuell in der Tageszeitung, im Internet und in unseren 
Schaukästen.

Gottesdienste vom 11. September bis zum 13. November 2022

11. September 2022 Wichernkirche 09:45 Uhr Predigtgottesdienst Pfarrerin Gressert

   mit Abendmahl

14. September 2022 Wichernkirche 18:00 Uhr Einschulungsgottesdienst Pfarrer Terino

   Gerhart-Hauptmann-Schule

15. September 2022 Wichernkirche 19:00 Uhr Taizéandacht Pfarrerin Gressert 

    Pfarrer Terino

18. September 2022 Wichernkirche 09:45 Uhr Predigtgottesdienst Pfarrer Terino

  17:00 Uhr Gottesdeinst für kleine Leute Pfarrer Terino

23. September 2022 Wichernkirche 09:00 Uhr Einschulungsgottesdienst Pfarrerin Gressert

   Silcherschule 

25. September 2022 Wichernkirche 09:45 Uhr Predigtgottesdienst mit Pfarrerin Gressert
   Einführung der neuen Mesnerin 
   und des neuen Hausmeisters

02. Oktober 2022 Wichernkirche 11:00 Uhr Familiengottesdienst zum Pfarrerin Gressert
Erntedankfest   Erntedankfest mit Taufen und
   mit Beteiligung der Kinder-
   gärten. Mittagessen im 
   Anschluss

09. Oktober 2022 Wichernkirche 09:45 Uhr Predigtgottesdienst Pfarrer Terino

16. Oktober 2022 Wichernkirche  09:45 Uhr Predigtgottesdienst mit  Pfarrerin Gressert
   Abendmahl mit Beteiligung Pfarrer Terino
   der Konfirmand*innen

20. Oktober 2022 Wichernkirche 19:00 Uhr Taizéandacht Pfarrerin Gressert

23. Oktober 2022 St. Augustinus 10:30 Uhr Ökum. Gottesdienst Pfarrer Terino
    mit Team

30. Oktober 2022 Wichernkirche 09:45 Uhr Predigtgottesdienst Pfarrer Terino

06. November 2022 Wichernkirche 09:45 Uhr Predigtgottesdienst mit  Pfarrerin Gressert 

   Taufe

10. November 2022 Wichernkirche  19:00 Uhr Taizéandacht Pfarrer Terino

11. November 2022 Wichernkirche  18:00 Uhr Konfi-Jugendgottesdienst Pfarrer Terino

13. November 2022 Wichernkirche 09:45 Uhr Predigtgottesdienst Pfarrerin Gressert

   mit Abendmahl



In guten Händen – Gottesdienst der Stadtteilökumene

Tablet- und Smartphone-Kurs

Bei einem Krankenhausaufenthalt ist es gut zu 
wissen, dass man in guten Händen ist: nicht 
nur in den guten Händen der Ärzt*innen und 
des gesamten Pflegepersonals, sondern auch 
in Gottes guten Händen. 
Krankenhausseelsorger*innen begleiten Pati-
enten oft in einer schwierigen Lebenssituati-
on. Viele Menschen erzählen, dass sie sich im 
Krankenhaus bei den Seelsorger*innen gut 
aufgehoben fühlten. 

Inhalte:
- Funktionen und Bedienung des Geräts
- Telefonieren
- E-Mail schreiben
- WhatsApp kennenlernen
- Kamerabedienung und Verwalten von 
   Bildern
- Apps (Programme) 
   kennenlernen

Deshalb wollen wir dieses Jahr den ökumeni-
schen Gottesdienst in unserem Stadtteil unter 
dem Motto feiern: „In guten Händen“. Er wird 
am 23. Oktober 2022 um 10.30 Uhr in der 
St.-Augustinus-Kirche stattfinden. 
Einige Krankenhausseelsorger*innen werden 
uns Einblick in ihren Dienst geben.  

D. Terino

Die evangelischen und katholischen Seelsorger*innen am Gesundbrunnen

Kursort: Friedensgemeindehaus
Termine: 
Kurs 1: montags, 10., 17. und 24.10.22 (nur 
Smartphone)
Kurs 2: montags, 7.,14. und 21.11.22 (nur 
Tablet)
jeweils von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr.
Kostenbeitrag: 20€ / Kurs (6 Stunden)
Anmeldung: Gertrud Jobst: Tel. 165656, E-
mail: gertrudjobst@gmx.de
Es können auch Individual-Kurse mit Einzel-
terminen vereinbart werden.
Tablets können auch ausgeliehen werden, 
um mit diesem Gerät Erfahrungen zu sam-
meln.
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Pfingstweg

Heute schon gebastelt?

Gemeinsam haben die Gemeindekinderta-
geseinrichtungen in der Friedensgemeinde 
einen Pfingstweg veranstaltet. Der Weg führte 
übers Gemeindehaus, wo viele tolle Kreide-
bilder u.a. mit Friedenstauben und Gedanken 
zum Pfingstfest sichtbar wurden. Der Geist 
wehte sichtbar im Wind am Albert- Kindergar-
ten, am Familienzentrum Schillerstraße gab es 
ein Rätsel zum Mitmachen und eine Geburts-
tagstüte für alle Ratefüchse, denn Pfingsten 
ist schließlich auch der Geburtstag der Kirche. 
Auch am Friedenskindergarten gab es eine 
Mitmachaktion. Die Botschaft auf dem Weg 
durch die Gemeinde sollte sein: „ Spüre den 
heiligen Geist“– als Kraft, die neuen Mut gibt, 
wenn der eigene zu klein ist, und wenn man 
merkt, dass da mehr in einem steckt, als man 
denkt. Wenn man mitgerissen wird  und ande-
re mitreißen kann. Wenn man zu Leben befreit 
ist. (Inken Christiansen)

Hallo, ich bin Astrid und ich liebe Basteln. Bas-
teln ist mein Yoga. Manchmal auch ein Mara-
thon ... 
Unser Kreativkreis besteht aus wunderbar kre-
ativen Frauen, die offen für Neues mit viel Eifer 
und Neugier bei der Sache sind und mit ihren 
Händen unterschiedlichste Materialien bear-
beiten. Sei doch Teil unseres kreativen Mitei-
nanders, wir freuen uns sehr über Nachwuchs 
(m/w/d).

Herzliche Einladung zu unserem nächsten 
und ersten Treffen nach den Sommerferien 
am 13. September um 18 Uhr im Friedens-
gemeindehaus.

Astrid Zelch

Mit großer Freude konnten wir uns immer 
wieder mit Menschen unterhalten, die den 
Pfingstweg gegangen sind, sei es beim direk-
ten Treffen oder auch im Nachhinein, wenn 
uns die Rückmeldung erreichte, dass der Weg 
eine schöne Idee für die Mittagspause sei. 
Eine gelungene Aktion also. Das Wetter spielt 
seither auch mit, sodass viele Begegnungen 
innerhalb der Gemeinde, coronakonform im 
Freien, wieder möglich sind. So ist auch die 
Krabbelgruppe, die wöchentlich im Famili-
enzentrum Schillerstraße stattfindet, gut be-
sucht und ein beliebter Treffpunkt von den 
Allerkleinsten und ihren Begleitpersonen. In-
teressierte können sich unter leitung-schiller-
strasse@tek-hn.de gerne für dieses kostenlose 
Angebot anmelden.

Das Leitungsteam Familienzentrum Schiller-
straße
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Assistierter Suizid – rechtliche Grauzone und ethische 
Hürde, Podiumsdiskussion, Freitag, 28. Oktober, 19 Uhr

Die Assistenz bei Suizid ist ein heiß umstrit-
tenes Thema, bei dem sich zwei elementare 
Werte gegenüberstehen: die Freiheit des eige-
nen Willens und der Schutz des Lebens.
In Würde sterben zu dürfen, trotz Krankheit, 
Schmerzen und kaum erträglichem Leid - das 
wünschen sich viele Menschen.
Doch wie kann verhindert werden, dass Men-
schen sich in Krankheit und krisenhaften Le-
benssituationen nur noch als Last empfinden? 
Und wie kann jeder individuelle Sterbeprozess 
möglichst gut begleitet werden – medizi-
nisch, pflegerisch, beratend und auch seelsor-
gerlich? Und was ist in Deutschland erlaubt 
und was strafbar?
Die Gesprächsrunde klärt juristische Fragen 
und erörtert, in welchen unauflöslichen Kon-
flikten sich Pflegende und Betroffene befin-
den können.
Das Publikum ist eingeladen mitzudiskutieren.

Auf dem Podium:
•	 Dr.	 Markus	 Kleine,	 Rechtsanwalt	 und	 Fach-
anwalt für Medizinrecht, 2. Vorsitzender des 
Vereins Hospizdienst Weinsberger Tal e.V. und 
beratendes Mitglied im Ethik-Komitee der 
SLK-Kliniken;
•	 Karl-Friedrich	Bretz,	Geschäftsführer	des	Dia-
konischen Werkes Heilbronn;
•	 Christoph	Baisch,	Dekan	des	ev.	Kirchenbe-
zirks Heilbronn
•	 ein	 Mitglied	 des	 Palliative-Care-Teams	 des	
Stadt- und Landkreises Heilbronn.

Moderation: Citypfarrerin Alexandra Winter

Veranstalterin: Evang. Citykirche Heilbronn

Die Teilnahme ist kostenlos; Spenden willkom-
men. Anmeldung bis 26. Oktober im Citypfarr-
amt erbeten, Tel.: 07131 179850 oder per 
Email: pfarramt.Heilbronn.Citykirche@elkw.de
Kurs-Nummer: 2022-34

Ort: Evang. Friedensgemeindehaus 
Heilbronn, Moltkestraße 80

•

•

•
•

• Besuchsdienst 
• Welche Gaben und Talente kann ich einbringen?
• Gesprächseinstieg und 
• Erwartungen 
• Was tun, wenn Belastendes zur Sprache kommt?

Gottesdienst für kleine Leute (Krabbelgottesdienst) 

Besuchsdienstseminar – Ein Nachmittag für „alte Hasen“ 
und Interessierte, Samstag, 8. Oktober, 13.30 bis 18 Uhr

Ob zum Geburtstag oder im Krankheitsfall – 
ein Besuch kann viel mehr sein als nur eine 
nette Geste.
Besuchsdienst-Mitarbeitende haben Zeit und 
ein offenes Ohr, und das ist für viele Besuchte 
ein ganz wertvolles Geschenk.
Wenn Sie Interesse haben, in Ihrer Kirchen-
gemeinde im Besuchsdienst mitzuarbeiten, 
dann sind Sie in diesem Workshop genau 
richtig. Die besondere Mischung aus Informa-
tionen und praktischen Übungen vermittelt 
Sicherheit für die Rolle im Besuchsdienst und 
eignet sich gleichermaßen für die Einsteigerin 
wie den langjährigen Mitarbeiter.
Sie bekommen im Workshop Antwort auf 
Fragen zu den Rahmenbedingungen und 
Voraussetzungen, aber auch ganz praktische 
Tipps zur Umsetzung und Impulse zur Selbst-
reflexion, z.B.:

	 •		Besuchsdienst	–	was	vorab	geklärt	sein	 
    sollte
	 •		Welche	Gaben	und	Talente	kann	ich		  
     einbringen?
	 •		Gesprächseinstieg	und	-ende
  
 

Liebe junge Familien,
wir konnten wegen der Coronapandemie lan-
ge keine Krabbelgottesdienste mehr feiern. 
Und vor über einem Jahr verabschiedeten sich 
Fridolin (unsere Handpuppe) mit Mareike, Re-
becca und Silja aus dem Vorbereitungsteam.
Nun wollen wir wieder starten. Im Herbst kön-
nen wir miteinander warme Sommerstrahlen 
und Farben vor dem kalten Winter einfangen. 
So lade ich Euch und Sie zu einem Gottes-
dienst für kleine Menschen mit ihren Familien 

	 •		Erwartungen	–	von	mir	und	von	den		 	
  Besuchten
	 •		Was	tun,	wenn	Belastendes	zur	Sprache
    kommt?
Zudem laden wir Sie ein, bei Kaffee und Ku-
chen miteinander ins Gespräch zu kommen.
Ein Angebot für den gesamten Kirchenbezirk.

Leitung: Jürgen Kehrer (Landesreferent Be-
suchsdienstarbeit, Systemischer Berater) und 
Alexandra Winter, (Citypfarrerin, Supervisorin 
M.A.)

Veranstalterin: Ev. Citykirche Heilbronn und 
Besuchsdienstarbeit der Ev. Landeskirche 
Württemberg
Die Teilnahme ist kostenlos.
Anmeldung im Citypfarramt, Tel. 07131 
179850, oder per Email: pfarramt.heilbronn.
citykirche@elkw.de
bis 30.09.2022
Kurs-Nummer: 2022-38

Ort: Evang. Familienzentrum Kreuzgrund, 
Holunderweg 57, Heilbronn-Böckingen

ein am 18 September um 17.00 Uhr in der 
Wichernkirche.
Ich würde mich darüber freuen, wenn wir wie-
der ein Team bilden könnten, das viel Freude 
an der Vorbereitung der Gottesdienste hat. 
Kommen Sie bitte einfach auf mich zu, wenn 
Sie im Team mitarbeiten wollen (Tel 165823, 
Mail David.Terino@elkw.de). 

Euer/Ihr Pfarrer David Terino
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34 Jahre JONTEF – das Jubiläumsprogramm

Der Name ist Programm: JONTEF bedeutet 
Festtag. Ein Festtag mit Musik und Theater, ein 
Festtag der „klejnen Mentschelach“, mit denen 
die Gruppe vor 34 Jahren angefangen hat. Ein 
Festtag der Menschen nicht nur im jiddischen 
Schtetl der Vergangenheit, sondern auch heu-
te, hier und anderswo, der Menschen, die sich 
begegnen, sich verlieben und verlieren, be-
kriegen und versöhnen.
Wie die Presse urteilt: „Ohne großen techni-
schen Aufwand, nur durch Wort und Musik 
und die virtuose Beherrschung der Instru-
mente erweckt Jontef die überschäumende 
Lebensfreude, den augenzwinkernden Hu-
mor und die Melancholie der Welt des Stedls 
wieder zum Leben.“ JONTEF ist die einzige 
Klezmer-Gruppe in Deutschland, die in dieser 
Weise Wort und Musik verbindet. Dafür hat sie  
Preise gewonnen, und darauf beruht ihr Erfolg 
bei ihrem Publikum.
Der in Israel gebürtige Sänger und Schau-
spieler M. Chaim Langer gilt momentan als 
der bedeutendste authentische Vertreter der 
jüdischen Erzählkultur in Deutschland. Sein 
großes komödiantisches Talent entfaltet er bei 
Geschichten großer jüdischer Autoren wie I. B. 
Singer, A. Kaminsky oder H. Heine und in zahl-

reichen Anekdoten aus der Welt des jüdischen 
Humors. Die Musik von Jontef umfasst die 
ganze Welt der osteuropäischen Klezmermu-
sik: Virtuose Intrumentalnummern, humorvol-
le und melancholische Lieder, die von Joachim 
Günther brilliant gespielte Klezmerklarinette, 
Wolfram Ströles virtuose Violine,  Peter Falks 
gezupfter und gestrichener Kontrabass; Mu-
sik, in der Wehmut und Ausgelassenheit diese 
unnachahmliche Verbindung eingehen, deren 
Charme sofort gefangen nimmt.
Über Jontef
Jontef wurde als Trio 1988 am Landestheater 
Tübingen durch den aus Israel gebürtigen 
Schauspieler Michael Chaim Langer (Gesang, 
Schauspiel), den Komponisten Joachim Gün-
ther (Klarinette, Akkordeon) und den Musiker 
Wolfram Ströle (Violine, Gitarre) gegründet. 
1999 erweiterte sich das Trio zum Quartett mit 
dem Musiker Peter Falk (Bass).
Preise: Kleinkunstpreis Baden-Württemberg 
und Preis der Internationalen Bodensee-
Künstlerbegegnung. Dazu kommen Auftritte 
in Rundfunk und Fernsehen.
Herzliche Einladung zum Konzert am 
Sonntag, 13. November um 19 Uhr im 
Friedensgemeindehaus.

Kunstausstellung vom 9.10. bis 16.11.2022

– im Rahmen der Friedensdekade –
Frieden durch innere Stärke
 
Der Künstler Brian Esch –
Ein außergewöhnliches Leben für die Kunst: 
Der in Oklahoma (USA) geborene Brian Esch 
nimmt seine Mitmenschen mit auf eine Reise 
durch den abstrakten Expressionismus. In fi-
gurativen und abstrakten Motiven beschreibt 
Brian seine eigene Sicht auf die Welt. Im Fokus 
seiner Exponate stehen dabei häufig die Nächs-
tenliebe, Akzeptanz und Gleichberechtigung. 
Um seiner künstlerischen Berufung zu folgen 
und sich dabei existenziell abzusichern, ver-
suchte Brian lange in klassischen Berufen  Fuß 
zu fassen. Dieser Spagat bewies sich auf Dauer 
als nicht umsetzbar. Dem starken Wunsch, sich 
allein seiner Kunst zu widmen, konnte Brian 
letztlich nicht widerstehen und nahm dafür 
Zeiten großer Entbehrungen in Kauf. Durch die 
besondere Unterstützung von Mentoren und 
Freunden konnte mittlerweile sein künstleri-
sches Wirken auf eine solide Basis gestellt wer-
den. Seine Exponate haben regional, über eine 
online Plattform aber auch schon international 
Aufmerksamkeit gewonnen. 

Der abstrakte Expressionismus
Der abstrakte Expressionismus ist eine nord-
amerikanische Kunstrichtung der modernen 
Malerei, die vornehmlich durch die New York 
School in den späten 1940er bis frühen 1960er 
Jahren bekannt wurde. Allen Ausprägungen 
des abstrakten Expressionismus war gemein-
sam, dass das Gefühl, die Emotion und die 
Spontanität wichtiger waren als Perfektion, 
Vernunft und Reglementierung. Zu den füh-
renden Kräften der Bewegung zählten Jackson 
Pollock, Willem de Kooning und Mark Rothko.
Ausgewählte Exponate von Brian Esch sind 
in der Evangelischen Friedensgemeinde Heil-
bronn vom 09.10.2022 bis zum 16.11.2022 zu 
besichtigen. Die Vernissage findet am 9. Ok-
tober im Anschluss an den Gottesdienst um 
11.00 Uhr statt.
Anja Weber, Kuratorin der Kunstausstellung 
„Frieden durch innere Stärke“ 

„..Ich bin froh diesen 
Weg mit allen Konse-
quenzen zu gehen. 
Ich habe durch die-
se Brüche im Leben 
mehrmals neu anfan-
gen müssen und be-
reue es nicht. Naja wer 
nicht wagt der nicht 
gewinnt... und dieses 
Wagnis... Ich bereue es 
zu keinem Zeitpunkt.“
Brian Esch

„Peace is being King over yourself”, April 2022

Redaktioneller Beitrag für das Gemeindeblatt

 



Ökumenische Friedensdekade 2022: „Zusammen:halt“

Seit über 40 Jahren engagiert sich die Ökume-
nische FriedensDekade für Gerechtigkeit, Frie-
den und die Bewahrung der Schöpfung.
Die Veranstaltungen der bundesweiten Öku-
menischen Friedensdekade stehen 2022 un-
ter dem Motto „Zusammen:halt“. Damit wollen 
die Trägerorganisationen auf den Wert und 
die Notwendigkeit von gesellschaftlichem 
Zusammenhalt und internationaler Zusam-
menarbeit aufmerksam machen, erklärte der 
Vorsitzende Jan Gildemeister am Donnerstag 
in Bonn. Zwischen dem 6. und 16. November 
sollen bundesweit mehrere Tausend Gottes-
dienste, Friedensgebete und Informationsver-
anstaltungen stattfinden.
Zusammenhalt sei die Basis dafür, künftige 
Herausforderungen gemeinsam bewältigen 
zu können, hieß es. Dazu zählten vor allem die 
Klimakrise, Friedensfragen bei internationalen 
Konflikten und Machtkämpfen, Spaltungs-
tendenzen in den Gesellschaften, Rassismus, 
Antisemitismus und Ausgrenzung sowie die 
soziale Gerechtigkeit, etwa mit Blick auf Welt-
ernährung, Flucht und Migration. Die Ökume-
nische Friedensdekade wolle auch Anstöße 
geben, wie die Kirchen und Gläubige dem 
biblischen Friedensauftrag gerecht werden 
können.
Trägerorganisationen der Ökumenischen Frie-
densdekade sind die Aktionsgemeinschaft 
Dienst für den Frieden (AGDF) und die Arbeits-
gemeinschaft Christlicher Kirchen in Deutsch-

land (ACK). Zudem wirken Vertreterinnen und 
Vertreter der Evangelischen Kirche in Deutsch-
land (EKD) und evangelischer Landeskirchen, 
evangelisch-freikirchliche und römisch-katho-
lische Organisationen mit.
2022 will die FriedensDekade einen Beitrag 
zur Vertiefung des christlichen Friedenszeug-
nisses leisten und zur friedenspolitischen Wil-
lensbildung in Kirchen, Gemeinden und Ge-
sellschaft beitragen.
Auch wir in der Ev. Friedensgemeinde wollen 
in diesem Jahr die Ökum. Friedensdekade be-
gehen. Geplant ist folgendes Programm:
Gottesdienst zum Predigttext: Lk 17, 20-24, 
„Vom Kommen des Gottesreiches“, So., 6.11., 
9:45 Uhr, Wichernkirche
Ausstellung zum Frieden: vom 9.10. bis 
16.11., Friedensgemeindehaus (S. 19)
Friedensgebete: Mo., 07. Di., 08., Mi., 09. Mo., 
14., Di., 15.11., 19:00 Uhr, Wichernkirche
Abendgebet nach Taizé: Do., 10.11., 19:00 
Uhr, Wichernkirche (S. 3)
Konfi2God Jugendgottesdienst: Fr., 11.11., 
18:00 Uhr, Wichernkirche
(vorbereitet von den Konfirmand*innen)
Konzert Gruppe Jontef: So., 13.11., 19 Uhr, 
Friedensgemeindehaus (S. 18)
Bittgottesdienst für den Frieden: Mi., 
16.11., (Buß- und Bettag), mit Abendmahl, 19 
Uhr, Wichernkirche

Herzliche Einladung!
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Caring Community Heilbronn

Als ich, Britta Uhl, am 12. April in ukrainische 
Kinderaugen schaute, und aus diesen leeren 
Augen mich der Krieg anblickte, da wusste ich, 
dass ich mehr tun kann, als nur eine Wohnung 
zur Verfügung zu stellen. 
So gründeten Juliane Schick und ich eine 
Community, zu der jetzt 70 Deutsche und 
ca.120 Ukrainer*innen zählen. Unsere Intenti-
on ist es, für ukrainische Kinder und ihre Müt-
ter einen sicheren Raum in Deutschland zu 
schaffen. Wir stellen Putins Unmenschlichkeit 
Menschlichkeit entgegen. 
Über Mund zu Mund Propaganda hatten wir 
nach einer Woche schon Angebote für 10 
Wohnungen im Heilbronner Osten und wa-
ren erstaunt, wie viel Wohnraum es hier gibt: 
Abrisshäuser, Einliegerwohnungen und Gäs-
tezimmer bei deutschen Familien. 
Mittlerweile ist die Arbeit kein Sprint mehr, 
sondern ein Langstreckenlauf. Der Krieg wird 
voraussichtlich noch dauern und selbst wenn 

er beendet wäre, ist die Infrastruktur kaputt. 
Viele Frauen und Kinder werden lange bei 
uns bleiben. Ukrainerinnen, die jetzt kommen, 
berichten von ihren Häusern ohne Fenster. Es 
werden auch im Winter noch viele Ukrainerin-
nen mit ihren Kindern kommen. 
Habt Ihr schon seit langem vor, etwas gegen 
diesen Krieg zu tun, aber wisst ihr nicht was?
Habt Ihr Wohnraum? Habt Ihr einen Trans-
porter oder wollt ihr unsere Facebookseite 
betreuen? Sprecht Ihr eine slavische Sprache? 
Möchtet ihr euch um eine neue ukrainische 
Familie kümmern oder einfach nur mit Sach-
spenden beitragen? Egal, was ihr einbringen 
könnt, jeder und jede ist herzlich willkommen 
bei diesem Projekt der Menschlichkeit mitzu-
wirken. 
Caring Community Heilbronn
07131 270068-29
info@caring-community-heilbronn.de
www.caring-community-heilbronn.de



Übersicht der Kontaktdaten für Gruppen und Kreise

Besuchsdienstkreis
Zwei Mal im Jahr
Kontakt: Gemeindebüro, Tel.:173550 

Bibelstunde
Wöchentlich, dienstags, 16 Uhr
Kontakt: Pfr. Terino, Tel.: 165823
und Pfrin Gressert, Tel.: 178511

Evangelischer Alberkindergarten
Bismarckstr. 73
Leiterin: Michaela Kaufmann, Tel.: 174169

Evangelischer Friedenskindergarten
Friedensplatz 12/1
Leitung: Christa Löw, Tel.: 80286

Evangelisches Familienzentrum
Schillerstr. 29
Leitung: Martina Werz, Tel.: 6441408

Flötenensemble
14-tägig, mittwochs, 19:30 Uhr
Kontakt: Christa Meyer-Lüttgens, Tel.: 6490437

Frauenkreis
Monatlich, dienstags, 19:30 Uhr
Kontakt: Eva-Dorothea Mössinger, Tel.:7244144
und Gertrud Mundle, Tel.: 6441913

Gedächtnistraining
14tägig, donnerstags, 9:30 Uhr
Kontakt: Getrud Jobst, Tel.: 165656

Handarbeitskreis
Wöchentlich, mittwochs, 14:00 Uhr
Kontakt: Dagmar Müller, Tel.: 172517

Instrumentalkreis
Kontakt: Gemeindebüro, Tel.:173550

Kinderchöre und Jugendchor
Wöchentlich mittwochs, versch. Gruppen
Kontakt: Judith Wiesebrock, Tel.: 1352422

Kirchenchor
Wöchentlich, montags, 20:00 Uhr
Kontakt: NN

Kirchengemeinderat
Monatlich, mittwochs, 19:30 Uhr
Kontakt: Pfrin Gressert (1. Vorsitz), Tel.: 178511
Annette Lehnert (2. Vorsitz), Tel. 161736
Pfr. Terino, Tel.: 165823

Kreativkreis
Wöchentlich, dienstags, 18:00 Uhr
Kontakt: Gemeindebüro, Tel. 173550

Pfadfinder „Wölflinge“
Wöchentlich, donnerstags, 
Kontakt: Anne Proetzsch, Tel.: 2706513

Weitere Pfadfindergruppen
Kontakt: Pfr. Terino, Tel.: 165823

Philharmonischer Chor
Wöchentlich, donnerstags, 20.00 Uhr
Kontakt: www.philharmonischer-chor-hn.de

Religionsunterricht für Erwachsene
Zwei Mal im Jahr
Kontakt: Helga Rumpelt, Tel.: 176223

Seniorengymnastik des DRK
Wöchentlich, dienstags, 10:15 Uhr
Kontakt: Frau Hofmann-Sütterle, 
Tel.: 6236-24

Spätlese 55+
Monatlich, donnerstags, 15:00 Uhr
Kontakt: Dr. Wolfgang Steinle, Tel.: 772545

Tanzkreis
14-tägig, dienstags, 14.00 Uhr
Kontakt: Ursula Brenner, Tel.: 175874

Vertrauensleute
Monatlich, donnerstags, 15 Uhr
Kontakt: Gemeindebüro, Tel.: 173550
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WEBSITE ENTFERNT.



In harmonischer Atmosphäre vermehren wir 
über Wortfindungen, Konzentrations-, Assozi-
ations- und Merkspiele unsere Synapsen und 
tragen zu einer verbesserten Denk- und Merk-
fähigkeit bei.
Mit einer Yogaeinheit im Sitzen verbessern wir 
unsere Beweglichkeit und Balance.

Termine: Donnerstags, 06.10, 20.10., 27.10., 
10.11, 24.11., 08.12., 15.12. 2022, jeweils 9.30 – 
11.00 Uhr

Ort: Friedensgemeindehaus, Moltkestraße 80

Referentin: Gertrud Jobst, Tel. HN 16 56 56, 
E-Mail: gertrudjobst@gmx.de

Kostenbeitrag: 7 Termine, 14 €

Ganzheitliches Gedächtnistraining

Impressum: Verantwortlich i. A. des Kirchengemeinderates: T. Gressert, D. Terino, A. Lehnert, C. Meyer-Lüttgens, 
R. Wiesenauer, Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 9.10.2022. Produktion: Hammer Media GmbH

Pfarramt 1: Tatjana Gressert Goethestraße 4             Tel. 178511 · Fax 6442959
                                                                    74076 Heilbronn          E-Mail: Tatjana.Gressert@elkw.de

Pfarramt 2: David S. Terino Karl-Wulle-Straße 44 Tel. 165823 · Fax 165853
  74076 Heilbronn E-Mail: David.Terino@elkw.de

Gemeindebüro:  Moltkestraße 80 Tel. 173550 · Fax 772719
  74076 Heilbronn           www.friedensgemeinde-heilbronn.de
  E-Mail: gemeindebuero.heilbronn.friedenskirche@elkw.de
 Sekretärinnen: Carola Gäbele und Ute Muhler
 Öffnungszeiten: montags bis freitags 9-12 Uhr 
                           und mittwochnachmittags 14-16 Uhr

Wichernkirche  Bismarckstraße 73 74074 Heilbronn

Hausmeister: Gheorghe Lacatis Goethestraße 6   74074 Heilbronn, Tel. 0157 50175686

Mesnerin: Iris Kollmar vorrübergehend über das Gemeindebüro (Tel. 173550)

Kantorin: N.N.
 
Ev. Singschule HN: Judith Wiesebrock Rundstraße 2 74076 Heilbronn, 
   kinderchor@wiesebrock.de
   www.singschule-heilbronn.de 
   Tel. 07131 1352422 od. 0152 21615584

Telefonseelsorge:   Tel. 08001110111

Konto: IBAN DE 15 6205 0000 0000 0806 59 Kontoinhaber: Friedengemeinde


